55 00 Mebaftene und Verlegen“ +, 
Jaulius Köhler. 
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i Politiſche Nachrichten. 


„ 0 en t ſich land. ie an 
Berlin. Bei der Ausarbeitung des Union ⸗Wahl⸗ 
geſetzts wird beabſichtigt, Abänderungen in der An⸗ 
ordnung der drei Wahlklaſſen zu treffen, damit die 
Fälle nicht wiederkehren, in denen Ein Urwähler ſich 
auch zugleich zum Wahlmann ernennt. — Man ſagt, 
daß die in Frankfurt weilenden Bevollmächtigten bald 
zurückkommen werden. — Der zoologiſche Garten im 
Thiergarten zu Berlin wird fortwährend durch eine 
Menge Exemplare lebender Thiere bereichert und erfreut 
ſich eines ſehr zahlreichen VBeſuches. las 
Berlin, 17. Juni. Se. Maj. der König beab⸗ 
ſichtigte der auf den 18. Juni im Inpaliden⸗ Parke 
angeſetzten Grundſteinlegung ſelbſt beizuwohnen. — 
In der zweiten Sitzung des proviſoriſchen Fürſten⸗ 
Kollegiums der Union vom 15. Juni hat der Vor⸗ 
ſitzende die Vollmacht des Freiherrn v. Meyſenburg⸗ 
für Baden entgegengenommen. Hierauf beſchäftigte⸗ 
man ſich zuerſt mit dem in der Miniſter⸗Konferenz 
vom 13. vor. Mts. verabredeten Uebergange des pro⸗ 
viſoriſchen Bundes⸗Schledsgerichts in ein Schiedsgericht 
der Union, hinſichtlich deſſen beſchloſſen wurde: die 
Anzeige der noch rückſtändigen Ernennungen dreier 
halben Kurien für dieſes Schiedsgericht in der Sitzung 
vom 25. d. M. zu erwarten. Dem Schiedsgerichte 
wurde die erneute Berathung des in Erfurt bereits 
im Staatenhauſe erörterten, durch Beſchluß des Ver⸗ 
waltungsrathes vom 27. April d. J. vorläufig zurück⸗ 
gezogenen Geſetzes, betreffend das Verfahren, in Fällen 
von Hochverrath und Landesverrath gegen die Union, 
ſowie die Ausarbeitung eines die Strafnormen in ſol— 
chen Fällen enthaltenden Geſetzes aufgetragen. Eine 
Mittheilung der ſächſ. Regierung vom 6. d. M. über 
die Gründe ihrer Nichtannahme der Zuſendung des 
Bundesſchiedsgerichts, führte zur Niederſetzung einer 
Verfaſſungs⸗Kommiſſion, welcher zugleich die der Ver⸗ 
faſſungs Kommiſſion des Verwaltungsrathes vorliegen⸗ 
den Aktenſtücke, namentlich die ſächſiſche Erklärung 


Donnerstag, den 20. Juni 


„Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Goͤrlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
„„Erpedition; Pekersgaſſe No, 320. 


vom 25. v. Mts., deren unverweilte Beantwortung 
Braunſchweig dringend beantragt, überwieſen worden 
iſt; ferner die Vorlegung des vom Verwaltungs ⸗Rathe 
vorberathenen Geſchäftsordnungs- Entwurfes und die 
Beſchlußnahme über die von dem Beauftragten des 
Unions ⸗Vorſtandes, Staats- Miniſters Freih. v. Mans 
teuffel gewünſchten Einleitungen für eine unter Kon- 
kurrenz des Fürſtenkollegiums zu veranlaſſende Vor⸗ 
bereitung des Geſetzentwurfes, welcher ade § 192 des 
Entwurfes der Unions Verfaſſung: „die leitenden 
Grundſätze bezeichnen ſoll, nach denen die Volksvertre⸗ 
tungen der einzelnen deutſchen Staaten zu wählen find.“ 
Magdeburg, 14. Juni. Dr. med. Rohde aus 
dem Städtchen Neuhaldensleben ſtand am 12. u. 13. 
vor dem hieſigen Schwurgerichtshofe, angeklagt am 
15. u. 16. November v. J. die Behufs ihrer Ein⸗ 
kleidung dort anweſenden Landwehrleute zum Aufruhr 
und zur Meuterei aufzuhetzen verſucht zu haben. Die 
Anklage war, wie ſich bei der Verhandlung erwies, 
nicht gehörig begründet, ging von beſtraften Subjekten 
und perſönlichen Feinden der Angeklagten, namentlich 
des Dr. Rohde aus, und ſo kam es denn, daß die 


Geſchworenen mit 7 gegen 5 Stimmen das „Schuldig“ 


über die Angeklagten ausſprachen, der Gerichtshof 
aber, ſich hieran nicht kehrend, fie frei ſprach⸗ 
8 (. Ztg.) 

Düßſſeldorf. Von den Geſchworenen des Land⸗ 
gerichtsbezirks Elberfeld wurde gegen 11 der Solin⸗ 
ger Maiangeklagten das Schuldig geſprochen. Einer 
iſt wegen Rebellion zum Tode, drei wegen Theilnahme 
an Aufruhr zu 6 und Hjähriger Zuchthausſtrafe, einer 
wegen geſetzwidriger Verhaftung zu 2 Jahren Gefaͤng⸗ 
niß verurtheilt und 6 ſind für 5 Jahre unter Polizei 
aufſicht geſtellt worden. 4 Angeklagte wurden für 
nichtſchuldig erklärt. 1 2 

Weſel. Gegen die 11 für Schuldig erkannten 
Iſerlohner Maiangeklagten ſind folgende Erkenntniſſe 
gefällt worden: Clem. Vollmer eihjährige Einſtel⸗ 
lung in eine Strafſektion; Stock, Böſe, Eickelberg, 
Ohle und Eickel jeder zu 9 Monaten Zuchthaus; 


— 
* 
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Biermann, Albert und Hüſer, jeder zu einem arbeitet. — In dieſen Tagen verſuchten in einer Sei- 


Jahr Zuchthaus; Renſing und Erdmann. jeder zu 


zwei Jahren Zuchthaus. — 2 
Königsberg. Der hieſige Verein zur "Unter: 


ſtützung bedürftiger Landwehrmänner hat ſeit dem Mai 


v. J.: 2965 Thlr. 7 Sgr. an Unterſtützungen ver⸗ 


ausgabt. 0 vs 
Heſſen-Kaſſel. Den Hauptgrund der plötzlichen 
Auflöſung des Landtages ſucht man in den Vorberei⸗ 
tungen deſſelben die deutſche Frage nächſtens zu behau⸗ 
deln. Die neue Kammer ſoll nach ei t 
vom 13. Juni auf das Schleunigſte gewählt werden, 
um ſo bald als moglich wieder zuſammen zu kommen. 
Frankfurt a. M. Am 15. Juni iſt der würdige 
Herr Haſſenpflug nach Frankfurt gekommen, um 
bel den Kongreßverhandlungen, welche jetzt noch in 
feierliches Duſter eingehüllt ſind, auch ſeinen Senf 
beizutragen. 
Baden. Brentano, welcher längſt auf ameri- 
kaniſchem Boden weilt, iſt verurtheilt worden, an die 
badiſche Staatskaſſe 11,382 Fl. zu bezahlen. Sein 
Vermögen iſt zu dem Ende ſchon früher mit Beſchlag 
belegt worden. — Am 17. Juni iſt die erſte badische 
Militär- Abtheilung in die Kantonnements im preuß. 
Staate ausgerückt. 1 | | 
Meklenburg-Schwerim Der Staatshaushalts⸗ 
etat pro 1850 weiſt ein Defizit von 713,170 Thlr. 
nach. Die Einnahme beträgt 3,607,843 Thlre, die 
Ausgabe: 3,959,433 Thilir. n! 
Hamburg hat die bis zum 1. November d. J. 
beſtehende Konvention mit Oldenburg in Bezug auf 
das Militär gekündigt; wahrſcheinlich werden alsbald 
die Verhandlungen wegen Aufnahme des hamburger 
Militärs in die preuß. Armee begonnen werden. 
Schleswig⸗Holſtein. Die Statthalterſchaft ver⸗ 
öffentlicht folgendes Gefetz, betreffend die im Herzog: 
thum Schleswig vorzunehmenden Wahlen zur erſten 
ordentlichen Landes⸗Verſammlung: J 1 
„Die Statthalterſchaft der Herzogthümer Schleswig⸗ 
Holſtein verfügt, in Uebereinſtimmung mit dem Be⸗ 
ſchluſſe der Landes-Verſammlung vom 10. April 1850 
hiermit wie folgt: Das Departement des Innern wird 
ermächtigt, auf Antrag der in Gemäßheit des $ 14 
des Wahlgeſetzes vom 20. Okt. 1848 zu bildenden 
Wahl⸗Kommiſſionen für diejenigen Wahlen, welche im 
Herzogthum Schleswig bis zum Zuſummentreten der 
nächſten ordentlichen Landes-Verſammlung vorzunehmen 
ſind, die geſetzlich beſtimmten Wahlorte zu verlegen. 
Kiel „ A. Juni 1850. Die Statthalterſchaft der Her⸗ 


zogthümer Schleswig⸗Holſtein. F. Reventlou. Bez. 


ſeler. Boyſen. S. A. Jakobſon.“ — Am 4. Juli 
werden die in Flensburg ſtehenden Schweden durch 
andere erſetzt reſp. abgelöſt werden. 
ir Oeſerreich. 308 
Im Wiener Miniſterium wird an einer Denkſchrift 
über Zoll- und Handelseinigung mit Deutſchland ge— 


sſchreiben 


denfabrik zu Wien die Arbeiter eine Lohnerhöhung zu 
erzwingen, welche Abſicht jedoch durch hinzugezogenes 
Militär vereitelt ward. — Aus Ungarn wird ges 
meldet, daß eine Petition wegen Herſtellung des frühe: 
ren Verbandes Kroatiens mit Ungarn courſire und 
mit unzähligen Unterſchriften bedeckt werde, ebenſo er⸗ 
wartet man die Wiedervereinigung der Wojwodina 


mit der ungar. Krone auf das Beſtimmteſte. 8 
lombardi Ai ch e ar 

tirt: 30 e gro eigent 
Mill. auf de Großhoabel und 50 Mill. au - 


tungsgelder. — Am 13. Juni wurde Bakunin 

vom Königſtein durch Teplitz geführt, und am 12. fand 
zwiſchen c. 200 öſterr. und ſächſ. Offizieren eine Art 
Verbrüderungsfeſt zu Tetſchen att. 


tali tn. e 

Die ſardiniſche Regierung ſchreitet Hand in 
Hand mit ihrer Kammer fort in der Einführung wei⸗ 
ſer Reformen, unbekümmert um die hochmüthigen 
Proteſte der an ihren Wurzeln angegriffenen Geiſtlichkeit. 
Dahin gehört das Geſetz, demgemäß moraliſche Per⸗ 
ſonen (hierzu gehören auch geiſtliche Orden) keine 
unbeweglichen Güter ohne beſondere Königl. Geneh⸗ 
migung erwerben dürfen, welches dieſer Tage verkün⸗ 
digt worden iſt. — In Genua wird die National⸗ 
garde ins Leben treten. — Der Papſt hat, wie zu er⸗ 
warten war, dem ſardin. Botſchafter, welcher ſich Sr⸗ 
Heil. Zuſtimmung zu dem Geſetze Siecardi verſichern 
wollte, dieſelbe verweigert und den Geſandten etwas 
pikirt empfangen. — Dem Vernehmen nach beabſichtigt 
der König von Neapel ſich nach Wien zu begeben. 
Aus Neapel wird nachſtehender Vorfall erzählt, der 
ein ſchönes Bild der dort herrſchenden Ordnung ge⸗ 
währt. Der tuneſiſche Dampfer „Minos“, befehligt 
vom Kapitän Medoni von der franzöſiſchen Flotte, 
hatte vor Kurzem vor Neapel Anker geworfen, und 
ein Theil des Schiffsvolkes war an's Land geſtiegen, 
um Vorräthe einzukaufen. Kaum hatten dieſe Leute 
den Quai erreicht, als ſie von einem Haufen Lazza⸗ 
roni umringt wurden, welche die harmloſen Fremden 
mit allen möglichen Beleidigungen überhäuften. Unter 
den Neapolitanern herrſcht noch das Vorurtheil, daß 
die Türken gewohnt ſind, die jungen Mädchen wäh⸗ 
rend der Nacht zu entführen, um ihre Harems mit 
demſelben zu bevölkern. Als daher der Pöbel die 
Tuneſer landen und ſich der Stadt nähern ſah, glaubte, 
er, ſie ſeien zu dem gedachten Zwecke gekommen und 
machten einen rohen Angriff auf jene unbewaffneten 
Leute, deren etwa dreißig waren. Die Polizei miſchte 
ſich ein; da ſie aber von demſelben unglücklichen Aber⸗ 
glauben beherrſcht wurde, nahm fie ſich der Angegrif⸗ 
fenen nicht an, ſondern überlieferte ſie mit gebundenen 
Händen ihren barbariſchen Verfolgern. Gleich darauf 
kamen einige Abtheilungen Infanterie und Kavallerie 
an; ſtatt jedoch die Tuneſer zu vertheidigen, ergriffen 
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fie die Partei des Pöbels und fielen mit Gewehrkolben 
e e Wilden unter die Fremden ein. Die 
Offiziere gingen noch weiter als die gemeinen Solda⸗ 
ten, indem dieſe Tapferen auf die unbewaffneten Ma⸗ 
troſen ſogar ſcharf einhieben und darauf losſtachen. 
Ihre kleinen Erſparniſſe (615 Fr.), welche ſie mit ſich 
gebracht hatten, wurden den armen Matroſen geraubt. 
Endlich erfuhr der „Minos“, was vorging, und alle 
feine Offiziere, ſowie der Reſt des Schiffs volts eilten 
herbei, um ihre Kameraden zu retten. Es war zu 
ſpätz, denn ſie fanden 23 derſelben niedergehauen, die 
ſie auf Tragbahren legen und jo an Bord bringen 
ſußten. Der zur Pflege der Verwundeten an Bord 
gerufene Arzt der franzöͤſiſchen Dampffregatte „Des⸗ 
cartes“ erklärte, daß 8 derſelben lebensgefährlich verletzt 
ſtien und daß 3 bis 4 Amputationen nötbig fein 
würden, um einigen von ihnen das Leben zu retten. 
151 u 5 5 5 (K. Ztg.) 
tanz. Nepublit 
Die Kommiſſton der Nattonalverſammlung ver⸗ 
wirft eutſchleden die Erhöhung der Dotation des Prä⸗ 
ſidenten, wonach die Mittheilung in voriger Nummer 
zu berichtigen. Die Kommifjion will überhaupt dem 
Wräſidenten nur 2 Mill. gewähren. — Die Regie⸗ 
rung wird binnen Kurzem der Nationalverſammlung 
zwei neue Geſetzentwürfe vorlegen, deren einer die 
Preſſe, der andere aber den politiſchen Wohnort zum 
Gegenſtande haben ſoll, — Sollte der Ausſchuß mit 
dem Dotationsgeſetz in der Verſammlung durchdringen 
und die Dotation verworfen werden, ſo ſollen der 
Finanz- und Juſtiz⸗Miniſter entſchloſſen ‚fein abzutre- 
ten. — Thiers iſt bei ſeinem Beſuche der Pairs⸗ 
kammer zu London am 13. Juni mit außerordentlicher 
Herzlichkelt durch die hervorragendſten Mitglieder des 
u auch durch Lord Palmerſton begrüßt worden. 


. Großbritannien und Irloud. 
Louis Philipp ſoll ſich noch keineswegs in einem 
ſo troſtloſen Zuſtande befinden, als den erſten Berich⸗ 
ten nach von ſeinem Unwohlſein zu glauben war. — 
Im mittelländiſchen Meere befinden ſich 24 engliſche 
Kriegsſchiffe mit c. 1100 Kanonen. Nach einem Bri- 
vatſchreiben aus Malta vom 1. Juni bereitete ſich 
er zum Zuge nach 
König von Neapel hat das Anerbieten gemacht, 300,000 


Franken zu bezahlen; Parker jepoch verlangt, Faß 


dieſe Zahlung mit Genehmigung der Kam⸗ 
Mein erfolge do n e f 
EEE een 5 

Der Miniſter des Innern hat alle Provinzial. 
Gouverneure nach Madrid entboten, um ihnen Inſtruk⸗ 
tionen für die nächſten Wahlen zu geben. Die Auf- 
fung, ber, Kortes erwartet man erſt zum September. — 
Es werden großartige Vorbereitungen zur Niederkunft 

"Königin Iſabella getroffen. 


„Portefeuilles der Finanzen und 


ſchuß aufweiſe. Ein Ueberſchuß in Griechenland! 


or- Der 


7 Dinen arb. 

Die Armee wird auf eine Stärke von 24— 25,000 
Mann gebracht und hart an der ſchleswig⸗ jütiſchen 
Grenze aufgeſtellt. Das Hauptquartier des Kriegs⸗ 
miniſters General Moltke befindet ſich zu Veile, das 
des Ober- Generals v. Krogh in Kolding. Das 
Garde-Korps zu Fuß und zu Pferde ſteht in und um 
Horſens. Auf Alſen iſt die Truppenmacht c. 10 bis 
12,000 Mann unter General de Meza jedoch ſtark mit 
Geſchütz verſehen. — Doch erwartet man keinen Ein- 
marſch in Schleswig, wie Gutunterrichtete behaupten. 


Griechen lan d. 

Alles iſt dort in Bewegung und bereitet ſich auf 
die Wahlen vor. Die Regierung trifft, wie gewöhn⸗ 
lich, alle Anſtalten um die Wahl ihrer Anhänger zu 
ſichern. Das Budget für 1850 weiſt ein Einkommen 
von 20,670,285 Drachmen auf, mit Einſchluß der von 
den drei Mächten vorgeſchoſſenen 3,835,473 Drach⸗ 
men. — Das Räuberweſen an der Grenze iſt noch 
immer im Zunehmen begriffen, und die gegen die 
Räuber abgeſandten Truppen machen gemeinſchaftliche 
Sache mit ihnen und helfen ihnen im Plündern. Bal⸗ 
bis hat ſich aus dem Kabinet zurückgezogen, und die 
der Juſtiz ſind provi⸗ 
ſoriſch den Herren Londos und Chryſogelos an⸗ 
vertraut worden. Wie es in Athen heißt, hat in 
Betreff der engliſch⸗ griechiſchen Frage, ſowie in Betreff 
der griechiſchen Anleihe ein lebtafter Briefwechſel zwiſchen 
Rußland und England ſtattgefunden. Die ruſſ. Re⸗ 
gierung ſoll an Herrn v. Brunnow geſchrieben und 
für die Zukunft gegen ähnliche Maßregeln, wie die 
kürzlich von England gegen Griechenland angewandten, 
proteſtirt haben. In Bezug auf die an England zu 
zahlenden Zinſen der griechiſchen Anleihe ſoll ſie erklärt 
haben, dieſelben könnten nicht eher bezahlt werden, als 
bis alle nothwendigen Staats⸗Ausgaben liquidirt ſeien 
und das Staats⸗Einkommen Griechenlands einen Ueber⸗ 
Daß 
dies Ereigniß nicht eintritt, dafür wird König Otto 
ſchon ſorgen. (Deily News.) 


r 


Der bisherige Predigtamts⸗Kandidat Julius Guſtav 
Zürn iſt als Paſtor ſekunvarius und Diakonus zu 
Meffersvorf, Kreis Lauban beſtätigt worden. — 


Lübben, 12. Juni. Zur Konſtituirung. der Ge⸗ 
meindebezirke für den hieſigen Kreis ſind gewählt wor⸗ 
den: I. Rittergutsbeſitzer: Graf v. d. Schulenburg 
auf Lieberoſe, Hauptm. v. Leyſer auf Splietz, Graf 
v. Howald auf Straupitz. II. Städte: ee 
Neumann zu Lübben, Bürgermeiſter Dr. hu ſch zu 
Lieberoſe, Bürgermeiſter Sieß ke v. Friedland. III. Land 2 


gemeinden: Ortsſchulze Bogula zu Dürrenhofe, Orts⸗ 

ſchulze Koſſatz zu Goyatz, Ortsſchulze Würcke zu 

Dammendorf. en tn 
f —— —— 


Deren 

Görlitz, 19. Juni. Freitag, d. 21., werden wir et⸗ 
was Neues zu hören und zu ſehen bekommen, nämlich ein 
Konzert auf rohen Marmorſteinen, welche im Ski⸗ 
dow⸗Gebirge in Cumberland (England) gebrochen 
wurden; auf dieſem Inſtrument werden ſich die Er⸗ 
finder: Gebrüder Kittler, im Societäts⸗Garten hören 


laſſen. 121 2 a 2 
In der Voſſiſchen Zeitung vom 5. April 1850 
ſagt Hr. Rellſtab über obiges Inſtrument wie folgt: 


Abermals ein neues, muſikaliſches, ganz eigenthümliches 
Inſtrument, von dem wir die beſte Nachricht zu geben haben. 
Es iſt die Felſen⸗Harmonika, auf der ſich vorgeſtern 
bereits die Erfinder und Spieler derſelben, die Gebrüder 
Kittler, im The musical des Herrn Gung'l haben hören 
laſſen. — Von der Harmonie der Natur iſt viel geſprochen, 
geſchrieben und geſchwatzt worden, allein ſo recht ſind wir 
noch nicht dahinter gekommen, und täglich übrrraſchen uns 
neue Entdeckungen darin. Orpheus gag das die Steine 
ihm lauſchten, das iſt etwas; die Herren Kittler laſſen 
ſie ſelbſt fingen, das iſt mehr. Statt von Metallſtimmen 
kann man künftig von Steinſtimmen, wahren Glockenſtimmen 
reden, und ſie werden nicht blos einen einzigen Ton bringen, 
wie die monotone Memnonsſäule, die noch dazu in ihrem 
Eigenſinn von dem Morgenfonnenſtraht dazu geſtimmt ſe 
will, ſondern die ganze Skala durch verſchiedene Oktaven. 
Das Kurze und das Lange an der ganzen Sache iſt, wie 
Lancelot Gobbo ſich auszudrücken liebt, daß die Herren Kittler 
eine Felſen-Harmonika nach den Grundſatzen der Guſiko w'ſchen 
Holz- und Stroh- Harmonika konſtruirt haben. Was dort 
Holzſtücke find, ſind hier Marmorblöcke oder Blöckchen von 
3 Fuß Länge und 4 bis 5 Zoll Stärke, bis zu 6zölligen 
abwärts. Sie werden nach der Tonleiter, mit einigen Ab⸗ 
weichungen, geordnet und auf Strohſeile gelegt; der Ton 
wird durch den Schlag eines mit Leder bezogenen Klöpfels 
erzeugt, und bat je nach der Tiefe oder Höhe eine Glocken⸗ 
fülle oder Glockenhelle. Die Geläufigfeit, der Spieler iſt 
ſehr groß; wie raſch elaſtiſche Klöpfel fich bewegen können, 
wie elegant ihr Anſchlag iſt, das hat uns 1 Guſikow 
gezeigt, und es bewährt ſich hier aufs Neue. Geſtimmt wird 
das ſchwarze Marmor ⸗Inſtrument, deſſen Saiten oder Or⸗ 


werden, recht eigentlich durch den Stimm⸗Hammer, indem 


Geboren. 1) Hrn. Leopold Grafen Reichenbach, Königl. 
Haupimanne a. D. allh., u. Frn. Bertha geb. v. Schlichten, 
T., geb, d. 14. Mai, get. d. 14. Juni, Wilhelmine Klementine 
Emilie Anna. — 2). Hrn. Hermann Georg Himer, B. u. 
Friſeur allh., u. Fru. Agnes Marie Laura geb. Berchtig, 
S., geb. d. 25. Mai, get. d. 15. Juni, Georg Ludwig, ſtarb 
d. 10 Jani. — 3) Hrn. Benjamin Auguſt Albert Zimmer⸗ 
mann, Büreau⸗ Beamter bei der Ron Niederichl. = Maärf. 
Eiſenbahn⸗Berwaltung allh., u. Fru. Aug. Louiſe Wilhelm. 

er S., geb. d. 21. Fi ee d. 16. Juni, Albert 
skar Rudolph Arthur. — 4) Karl Eduard Leckrath, Schneider 
allh., u. Frn. Joh. Juliane geb. Siegmund, T., geb. d. 


748 


man Stückchen der Blöcke oberhalb oder ſeitwärts 
mert. Es ſcheint, daß die Stimm 


denkt, dieſe muſikaliſchen Tröpfe werden 


gelpfeifen im Skidow-Gebirge in Cumberland gebrochen 


abham⸗ 
ſehr genau geſchehen 
kann, denn in statu quo wenigſtens iſt das Inſtrument vol 10 
rein, ſo daß wir jeder Sängerin anempfehlen können, ihre 
Intonation danach zu bilden. Aber auch den Täuzerinnen 
dürfen wir die Felſen⸗Harmonika anpreiſen, weil die Tänze, 
Polka, Walzer und alle Tufige Verwandte ungemein 1 5 
darauf klingen. Ob übrigens die Felſen engliſcher Fabrika⸗ 
tionen oder beſſer Produktion die einzigen ſind, die dieſe mu⸗ 
ſikaliſchen Anlagen haben, bleibt eine Sache, die erſt ermit⸗ 
telt werden muß. Natürlich iſt es dem armen England 
oͤnnen, daß es doch einmal einige Muſik⸗Anlagen zeigt. J 
babe übrigens Grund zu glauben, daß die Beutfäjeh Gebitg : 
maſſen wenigſtens von eben ſo gutem Tone find, und irre 
ich mich nicht ganz, ſo wird der Baſalt am Ende dem Mar⸗ 
mor den Rang ablaufen. Aus des Referenten Jugend her 
find. ihm, da er feine erſten mineralogiſchen Studien durch 
Sammlungen machte, gewiſſe beſonders ſchon klingende Steine 
erinnerlich; nur hat er vergeſſen, war. Gekttung. Er 
ropfſteine geweſen 
ſein. Aus ihnen ließe ſich vielleicht eine wahre Aeols⸗Felſen⸗ 
arfe bauen, und er wirft Inſtrumental-Technikern dieſen 
Wink mit großer Hoffnung hin, daß ſie bald einen Wett⸗ 
eifer der ſingenden klingenden Steinarten ins Leben rufen 
werden. Vorlaufig aber mögen alle die Felſen⸗ Harmonika 
hören, es ſei beim The musical oder bei einer Serenade, 
wie n Autor, oder wo ſonſt, jedenfalls aber ir⸗ 
gendwo, und Niemand wird es bereuen. EIER BERN 


Es kommen zuweilen Fünfthaler + Darlehne + Kaſſen⸗ 
Scheine vor, bei dem der Stempel in der Mitte fehlt und 
ein Loch im Papier We, zum e kömmt. Da 
Niemand gezwungen werden kann, ein ſolch ungeſtempeltes 
A A 70 1 ut ſein, Ng Mee 1 

merkt, er Stempel (we ſehr eingeſetzt 
auszubrechen droht, 255 lie fe vi Bare ie 
zum Umtauſche praſentirt. Man hat das Loch auch bei falſchen 
Papieren bemerkt. se 


Die Nichtbeachtung der Vorſchrift, daß kein Bau 
ausgeführt werde, ehe die polizeiliche Genehmigung dazu 
u ee iſt, hat {er auch in neueſter Zeit einzelne Bauende 
in Verlegenheit geſetzt, zumal dann wenn der Pin e 
bruch des Gebauten ‚unausbleiblich war. Soll ein geord⸗ 
neter Bauſtand an den öffentlichen ser ir und Plätzen her: 
beigeführt und erhalten werden, ſo iſt aber eine ſtrenge Un⸗ 
terwerfung unter dieſe Geſetze unerläßlich und kann um fo 
mehr gie werden, als durch die polizeiliche Kontrolle 
keine Koſten entſtehen, vielmehr noch guter Rat unentgeld⸗ 
lich zugegeben wird. ) Re 


Der Leichnam des ertrunkenen Knaben Ried el iſt im 
Neißfluſſe bei Ludwigsdorf aufgefunden worden. c 


Görlitzer Kirchenliſte. 15 


25. Mai, get. d. 16. Juni, Auguſte Florentine. — ar 
Louis Eduard Ender, Inwohn. allh., u. Fru. Joh. Chriſt. 
Wilhelm, geb. Hoffmann, S., geb. d. 26. Mai, get. d. 16. 
Juni, Friedrich Auguſt Robert. — 0 Karl Auguſt Starke, 
Tuchmachergeſ. allh., u. Fru. Chriftiane Charlotte Welt 
geb. Theunert, T., geb. d. 2. Juni, get. d. 16. Juni, a . 

malie Emma. — 7) Mſtr. e Heiger, B. u. 
Tuchfabrikanten allh., u. Frn. Friederike Emilie den: Fritſche, 
8 1 31. Mai, get. d. 17. Juni, Robert i 
95 24 a ee 3 eh 7 4 

n. Alwine Dorothea geb. Specht, Bw r 1 
Juni, get. d. 17. Juni, 1 Adolph uu. Marte Geiger 


= u = 


Katholiſche n erander Wilibal unten Alr geb. Schmidt. weil. Zacharias Benjamin Kloß's, Häuslers 
B. u. Schneider . u. Frn. Johanna iane geb. ® zu Nieder⸗Moys, nachgel. Wittwe, getr. d. 17. Juni. — 
—— Ac, — 24. Mai, get. d. 9. Juni, Aug. 6) Joh. Gottlieb Gebauer, herrſchaftl. Schäfer zu Ober⸗Moys, 
Maria Agnes. u. Igfr. Joh. Louiſe Niſchte, Joh. Aug. Niſchke's, Gartners 
Getraut. N) ge Chriſoph Hennersdorf, Anwohn. u. Zimmermanns zu Ober⸗Moys, ehel. jüngſte T., getr. d. 
allg, u. Jofr. Marie Roſine Melzer, jet Traugott Ludwig's, 17 Juni in Leſchwitz. 
Gärtners G bl d nan, Le, etr. d. 9. Juni. — Geſtorben. 1) Fr. Chriſtiane Cleouore Floͤſſel geb. 
2) Mſtr. Joh. Emil Hermann . „Seienfeber Jochmann, weil. Mſtr. Samuel 1 Leberecht Flöͤſſel's, 
allh., u. Igfr. Agnes Pauline Senff, weil. Hrn. Karl Heinrich B. u. Schloſſers allh., Wittwe, geſt. d. 10. Juni, alt 81 J. 
Seuff s, laub. B. u. Seifenſieders 9 nachgel. ehel. 11 M. 28 T. — 2) Mſtr. Karl Gottlieb 80555 Zu. Tuch⸗ 
ältete T., getr. d. 11. Juni. — 3) Hr. Eruſt Karl Louis macher allh., geſt. d. 11. Juni, alt 80 J. 8 En oT, — 
Kieper, B. u. Kaufmann allh., u. Igfr. Johanne Auguſte 3) Mſtr. Immanuel Friedrich Fritſche, B. u. Weißbacker 
Aler, Mtr. Ernſt Immanuel Traugott Alex's, B. u. Schuh⸗ allh., geſt. d. 12. Juni, alt 42 J. 3 M. 27 T. — 4) Ernſt 
mach. all ehel: einzige T., getr. d. 11. Juni in Deutſchoſſig.— Julius Ramiſch, Buchdrucker⸗ Lehrling allh., Joh. Georg 
4) Hr. mann Georg m B. u. Friſeur allh., u. Ramiſch's, 8 5 allh., u. Frn. . Rofine geb, Ba 
Ines Marie Laura Ber tig, weil. Hrn, Chriſtian Samuel S., geſt. d. 10. Juni, alt 15 J. 9 M. 30 T. — 
— 2 braub. B. u. Riemer's — 5 — ehel. jüngſte Chtiſtian Samuel Kirſchke's, B. u. Schloſſer N u. EM 
= d. 15. Juni. — 5) Joh. Georg Meyer, Bauer⸗ Chriſtiane Emilie geb. Baer S., Karl Emil, geſt. d. 10. 
= fig. zu Ober⸗Markersdorf, u. Fr. Anna * Kloß Juni, alt 6 J. 2 M. 5, 


| Publikationsblatt. 


[3189] Am (Se Ste Walpurgisabende haben auf den ue Promenaden und namentlich 
auf dem Plateau der Obermühlberge und in deren Nähe bedeutende Erceſſe durch Abbrennen von Feuer⸗ 
werk, Schießen u. ſ. w. ſtatigefunden und ſind die Anlagen beſchaͤdigt, auch einzelne Spaziergänger 
Gefahren. au ausgeht worden; 

kagiſtrat erwartet von * Einwohnerſchaft, daß ſich bier Erceſſe beim bevorſtehenden 
. Abende nicht wiederholen werden, erſucht aber namentlich alle Lehrherren, Aeltern und Erzieher, 
darauf zu halten, daß durch ihre Untergebenen die in der Nähe bewohnter Orte belegenen oder von 
Menſchen beſuchten Plätze nicht durch Schießen, Feuerwerk, Anzünden von Feuern u. ſ. w. unſicher ge⸗ 
macht werden. Contraventionen werben nach 8 745. Tit. 20. Theil II. des Allgemeinen Landrechts 
beſtraft werden. 


eee 1850. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
13209) Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. 


Am 6. d. M. ſind von der Ladenthür eines hieſigen Kleidermagazins zwei Paar hin Buckski⸗ 
Beinkleider und am 15. d. M. wiederüm von derſelben Stelle ein Tween von ee auem Buckskin 
geſtohlen worden. 

Vor dem Ankauf wird gewarnt. 


Goͤrlitz, den 18. Juni 1850. 1850. Der Magifzat. Polizei⸗ Arn Anz 


13208 Brod⸗ und < Semmel-Tare vom 19. ‚gun 1850. 


en 7 J. Sorte 8 Pfd. 12 Loth das Pfd. 7 Pf. 
1. Brodtare der zünftig Baͤckermſtr., das 5 Er: Brod hi „ 9 Bd. 20 Loth, i Se 6 Pf. 
Semmeltare derſelben. für 15 Loth. 
2. Brodtare des Bäckermſtr. Kover, No. 257, das 5 Sr Brod 8 fd. 12 Loth, 25 Ai 7 Pf. 
Semmeltare deſſelben b —— 15 4 8 66 Pd. 3 
I. Sorte d. 16 Loth, da D 
3. Brodtaxe des Bäckermſtr. Becker, No. 425. das 5 Sgr. En, „ 10 Pfd. 12 L 10 das Wie, 6 Pf. 
Semmeltare deſſelben y a für 1 Sgr. 15 Lth. 
Görlitz, den 19. Juni 1850. 1 U 5 Det Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


19220) bel Oeffentliche Sade bee DM 


Freitag, den 21. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
Vera 3 sgegenſtände: Bürgerrechts eſuche, — Unterſtützun re, — Armen Beſchaftigungs⸗ 
anftalt, — 32 575 Schutzbeamten, — % ädenvermiethung im alzhauſe, — Verpachtung Heuer 
deer baten — Kohlfurter Torfbruch, — Weiteres * Anſchlag. ö 
5 Kießler, Stellvertr. d. Vorſt. 


— 0 — 


11886 Noth wendiger Ver kau f. 

Die dem Schneidermeiſter Johann Guſtav Wenger gehörige, sub No. 1. zu dab been 
Gärtnerſtelle und Scholtiſei, abgeſchätzt auf 3353 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf., ſoll am 30. Juli d. J v 
Vormittags 11 Uhr ab an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und neueſter ö een 
ſchein ſind in der er Regiftratur einzufehen, Die dem Namen und dem Aufenthalt nach un⸗ 
bekannten Erben der Gläubigerin verwittwet W Richter, zuletzt verehelichten übner, werben 
hierzu öffentlich vorgeladen. 

Görlitz, den 28. März 1850. * Königl. Kreisgericht. 1. 1. wech, 


13166] Noth wendiger Ver ka u f. 8 — 
i Das Tagearbeiter Johann Gottfried Kutter'ſche Haus No. 443 b. auf dem Demianiplate zu 
Görlitz, abgeſchaͤtzt auf 3074 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. 22 0 der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll am 23. September e. von Vormittags 11 Uhr ab an 
„ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Görlitz, den 5. Mai 1850. di Königliches Kreisgericht 2 Abrheilung. 


13465 Noth wen dei ge r Ve r a u 

Die dem Bäcker Heinrich Louis Rudolph gehörige äuslerſtelle No. 46. zu Hennersdorf, zu⸗ 

folge der in unſerer IM. Bureau-Abtheilung einzuſehenden 19 up Draheie het ein auf 520 Thlr. 

FR eſchätzt, ſoll am 26. September e. von Vormittags 11 a ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
aſtirt werden. 


Goͤrliz, den 12. Mai 1850. * SR, Kreisgericht 1. Abtheilung. 
— 5 — T — — eee er 
[3181] 7 Bekanntmachung. 516 3 


Der zur freiwilligen Subhaſtation des Johann Gottlieb. Grundmann! alt Vanorguts, auf 
den 26. W 0. 
angesetzte Termin iſt aufgehoben. a . a 
Goͤrlitz, den 14. Juni 1859. E Kön t. Ereig dete 1 Miu 


13175] WERNE 
Durch die Ferien⸗Ordnung vom 16. April d. J. find vom 21. Juli bis zum 1. 7 
Gerichtsferien beſtimmt worden. Während derſelben ruht der Betrieb aller nicht ſchleunigen 
Sachen. Die Parteien und Rechtsanwälte haben daher ſchleuni nige Sachen als ſolche zu begründen 
und als Ferienſache zu bezeichnen, andere Anträge und Geſuche aber während der Ferien zurückzuhalten. 
Die durch das Geſetz beſtimmten Prozeß ⸗Friſten, alſo namentlich für die Anmeldung der Rechts⸗ 
mittel, find auch in der Ferienzeit gehörig zu beobachten. 3 
0 In Erekutionsſachen verbleibt es dabei, daß die Erntezeit vom 1. Auguſt bis 1 = Sehnde ge⸗ 
re net wird. 
Gorlitz, den 15. Juni 1850. Köntätiges Keisgeticht 


[3217] © Die im Monat April e. mit Offizieren und Mannſchaften von den die hieſige Garniſon 
bildenden Truppentheilen belegt Sean He bien er Stadt werden Kal aufgefordert, die 
dafür ihnen zukommenden Natural⸗Servis⸗ bg gegen > 
am 21. und 22. Juni o. EDDIE e iu, 
in den Lormittagsftunben im Servisamts⸗Lokale abzuholen. | n 1 9 

Die Säumigen haben zu erwarten, daß mit den ihnen üben Entſchadigungsgeldern auf 
ihre a nach Vorſchrift der ri verfahren werden wird. 

Goritz, den 19. Juni 1850 RU DE Serois-Amt 


117 een t m a ch u f g. 
Die N und Erdarbeiten, fo fo wie die Lieferung der Maurer: Materialien zum Ban 
der ka e Kirche hierſelbſt“ 

ſollen im Wege der Submiſſton, unter Ar ieh Fa ah und der Auswahl des Unternehmers, 
an den Mindeſtfordernden verdungen werde ungsluſtige und qualificirte Maurermeiſtet 
werden hierdurch aufgefordert, ihre Forderun 2 118 zum 2295 d. M. abzugeben. Die acc fer in der 
e gere und die Bedingungen liegen bei dem Königlichen Wa Hamann hierſelbſt zur 
icht bereit 

Görlitz, den 15. Juni 1830. Das katholiſche Kirchen la 


— WU — 


[3168] Der hieſige Johanni-Jahrmarkt wird nicht, wie in den ſaͤchſiſchen Kalendern angegeben, 
den 1. Juli, fonberg, 5 u 24. Juni, am 2480 ‚agehatien.“ wi‘ 
— „den 12. Juni 1850. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Der Magiſtrat. 


Nichtamtliche Befauntmachungen 


be Als ehelich he ber e nn 16 777 


* Marie Kubiſch, 50 ne 
ni Börlig, den 18. Juni 1850. 


13147 2000 Thlr. liegen gegen erſte Hypothek und 5 Prozent Zinſen — ohne imc ines 
Dritten — gleich zum ee bereit. Näheres erfahrt man auf franktrte Briefe bez. No. 1, 6 


13207 Auf ein' Grundſtück in der Vorſtadt hierſelbſt wird zu Johanni d. J. nn der 
Sie 11 der gerichtlichen I e ein ne! So 025 zhalern, zu borgen geſlächt Das 
Nähere iſt in der Expedition d. Bl. zu erfahren, BN 
1313] S Wagen und Geschirr Anktion. 

Donnerstag, den 27. d., Vorm. pon 10 Uhr ab ſollen im Gaſthofe zur Sonne in Görlitz 
wegen Einſtellung eines Fuhrwerk⸗ Geſchäfts 2 vierzöllige Wagen mit eiſernen Schenkeln, 2 ſchmal⸗ 
gefelgigte Wagen, guter Planwagen, 4Zugwagen, 1 Wagenwinder, Kumpte, Sattel, Halftern, Ketten, 
ſowie vielerlei ere dane we gegen gleich hagre Zahlung öffentlich 8 verſteigert 
werden. Gürthler, Aukt. 


16199 Nene Matjes Heringe, 


fett und delikat, a Schock 1 Thlr. 10 Sgr. „das Stück 9 Pf., in Be und Vierteltonnen billiger, 
erwarte ich Ende dieſer Woche. £ n 7 E. G 0 eldn e — 


13206] N große As gebackene Pflaumen empfing und offerirt billigt 
a C. G. Zwahr, O Obermarkt No. 130. 


6210 Doppel Kaffee, 


ein dem ſchten Kaffee im Geſchmack am nächſten kommendes, dabei geſundes und billiges Surrogat, 
welches hier u 32 gefunden hat, iſt wieder in friſcher Waare vorräthig und jetzt billiger zu 


eee Müdelph e Obermarkt 5 


46173 Eine Partie e Krautpflanzen ſind zu verkaufen auf dem . Rauſchwalde. her 


13153] Ein Dutzend polirte Rohrftühle, eine Kommode von Birkenholz und eine von Kirſchbaum⸗ 
holz find- billig zu verkaufen Nonnengafi e No. 7 73. 


1318411 Ein ganz neuer Ladentiſch nebſt Schreibepult und zwei roßen Wandregalen ſind wegen 
Mangel an Plat fi ſofort zu verkaufen r 50 e ro 0 


13187) 130 Stück fette ſtarke Hammel heben zu zum Leaf bei Heinze in Günthersdorf bei 

Grünberg. 

130561 Iweihundert Sack gi gute Eß 8 Kartoffeln i liegen auf dem Deminium Soprneundorf noch 
disponibel und werden andurch zum Verkauf offerirt mit der Bemerkung, daß tät lich einzelne Sack jo- 
wie auch großere Quantitäten verabfolgt werden. Ba Inſpektor. 


— 752 — 


13213] Die früher von mir geführte, als vorzüglich bekannte 22 801 


achte Gallus Canzlei⸗ Tinte 


iſt jetzt wieder ſowohl in Fläſchchen 3 9 Pf., 1½ Sgr. und 2 Sgr., als auch ausgewogen in kleineren 
und größeren Quantitäten zu haben. — Die leeren laſchen nehme ich bei Entnahme gefüllter Flaſchen 


in Zahlung mit an. — N nu 
| u dolph E 


wi Görlitz, Obermarkt No. 123. 


S o re; 5 
A gu Etabliſſements Anz eig le: 


Einem hochverehrten hieſigen und auswärtigen S zeige 9 ergebenſt an, daß ich 
hierſelbſt eine Tabak⸗Handlung etablirt habe, und bitte unter dem 2 Be 
1 dienung um geneigten Beru 


Bernhard Schmidt, Neißgaſſe No. 345. A 
CVVT 


— 22373 


Hacener und Münchener euer: Derficherungs-6 Ge en 


begründet auf Drei Millionen Thaler Kapi 
Der 1 Engere Ausſchuß der Schleſiſchen Landſchaft N Peer unterm 25. April 
1842 einen Vertrag mit der Aachener und Münchener Feuer⸗ „Verſicherungs⸗ ⸗Geſellſchaft unter andern 
dahin abgeſchloſſ jen, daß von den Prämien der- von der Geſellſchaft geſchloſſenen Mobiliarverſicherungen 
der Dominien deu Letzteren ein Antheil an dem halben Gewinne der Geſellſchaft zu Gute gehen, jedoch 
mindeſtens 15 % der Prämie betragen und event. durch Verlooſung feſtgeſtellt werden ſolle. Nachdem 


nun die Geſellſchaft die Summe Sol 15 hlr. 25 Syr N iſt dieſelbe von der Hochlöb- 
lichen General Landſchafts⸗ Direktion un af a 0 N 1 88 "Dominien e 
worden, und es kommen danach 187 Dominien lf 1280 05 aer vorjährigen Prämie zur Erhebung. 
Letztere geſchieht vertragsmäßig nur durch Anrechnung auf die im Jahre 1850 zu zahlende Prämie. 
Die übrigen Höchlsblichen Dominien nehmen an der nächſten Verlooſung Theil. 

Im Juni 1850. Im Auflage Auer Dies 15 g 


* i 1 4342 in Haupt- (Agenturen. 
2 . 1 in ia Ohle in Görlitz. 
Zur Annahme von bee pie "En mpfte hlt ſich else! 


aupt⸗Agent in Görlitz 


3178, ‚gie ei noch brauchbare 2 on er Größe 1 werden zu 
8 ua Von wem? 1 man bei ese sen am 
27 iu n nd 


19 55 en Bertenfieiungetäde" werden f gekauft S8 180 U 
— — NX 

13067] Das Grundſtück No. 72728. in der Sbergaſſe des Reißviertels, Br Aus 1 maſſiven 
Wohnhaus von 2 Stockwerken mit 6 Stuben, 3 Kammern, Küche, Speiſegewolbe und Keller, einem 
eräumigen Hofraum mit Auffahrt, Pferdeſtall, Kutſcherkammer, und Wagenremiſe in dem einen, Holz⸗ 
tall und Rollkammer mit guter Rolle in dem andern mit Ziegeln gedecktem Wirthſchaftsgebäude, einem 
Garten von 127 Q.⸗Ruthen, worin zwei Luſthaͤuſer, deten eines Zum n it aus 170 Hand 
zu verkaufen und täglich einzuſehen. 

[3183]. Durch den Sterbefall meiner Frau bin ich willens, ı mein ein hierſelbſt an der Stadt di Sera 


gelegenes Vorwerk No. 404. unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. > * 
Era, Reflektirende wollen ſich gefälligft an ui gen 111 5 

wren den 522 Juni 1850. iat a» 571 Blobel, Vorwertsbeſizer 
. ——— —— — — — — — 


Hierzu eine . 


Beilage zu No. 72. des Görlger Alzeigers⸗ 


Donnerstag, den 20. Kan: 1850. 


2 


[3193] Ein an einem der 1 und keöhaßteſen lade hieſigen Orts befinbfiges 1 
Haus, der ausgezeichneten Lage halber für jeden Geſchaftsmann und Feusrarbeiter ſehr gut paſſend und 
mit bequemen fr non Wohnungen: be e unter annehmbaren Bedingungen 


Ren rn Baumberg, Obermarkt No. 106, 


billig zu * Das Das Nal kahere iſt beim 2 
— en 


am * Schon in A 


obrigkeitlich angeſtellter und Ne Schiffserpedient, 
empfiehl Auswanderern nach Amerika prompte und vorz 1 Ueberfahrtsgel enheiten in großen, 
ſchoͤnen chnellſegelnden Bremer Dreimaſtern nach New⸗Nork, Baltimore und New Orleans, und 
verpflichtet ſich, die Ueberfahrtspreiſe aufs billigſte zu ſtellen. — Nahere Auskunft ertheilt Herr Oswald 
Krengel in Görlig (wohnhaft Buttnergaſſe No. 210.), welcher bevollmächtigt iſt, gültige und bündige 
Schiffskontrakte für mich abzuſchließen. 


131951 Es iſt am 30. Mai d. J. auf dem 6 mar e ein ſeidener Sonnenſchirm ſtehen ge⸗ 
blieben, welchen der ſich legitimirende Eigenthümer gegen Erſtattung der Unkoſten im Schloßgapten zu 
ll. zurückerhalten . re 


feln 1 10 Am 16, d. M. ift- in der Sbertire e en Hut Vertaugcht worden, rg ache e kann 
gen N 
Bee 


onnengaſſe No. 32. 11 0 en. N 
314 e uni abhanden g 
ei un ner nt h e 8 ohnung zurückzugeben 


131541 Vergangenen ane en im en ein tothbraunes Umſchlagetuch mit ſchwarzen 
Blum: liegen geblieben. Wer ſolches Nikolaigaſſe No. 290. abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 

13051] Ein armer aber ehrlicher Knabe ſucht ein baldiges Unterkommen als Laufburſche hier oder 
auf der dem Lande. Zu erfragen in der Erpedition d. Bl. 

13221¹ Ein Knabe, welcher Luft, hat die Stellmacher⸗Profeſſton zu erlernen, kann zu Johanni ein 
Unterkommen finden, das Nähere in der Exped. d. Bl. 2 . 5 or FW 

[3203]. Ein militärfreier junger Menſch, der ſich aller häuslichen Verrichtungen unterzieht, die in einer 
Schenkwirthſchaft vorkommen, findet ſofort ein Wnterfommen, Zu effragen, beim Sattler Herrn Burger, 
Nonnengaſſe. ER 

ect 
132111 Mehreren „Dienſtboten, beſonders aber Geſinde vom Lande, ſowohl weiblichen als We 
kann ſofort ein Untexkommen nachgewieſen werden, durch das 
das konceſſionirte Verſorgungs— Comtoir in Görlitz, 

ö Effenberger. 

131027 Eine junge Wide, RE dermalen noch in Konditſon befindet, ſucht, da das Gut 
ſchnell verpachtet wird, eine andere Stelle. Sowohl in der Haus- als Viehwirthſchaft erfahren, kann 
ſie von ihter gegenwärtigen Herrſchaft beſtens empfohlen werden. rden. Näheres in der Expedition d. Bl. in der Erpedition d. Bl. 


* BER — — ——— 


13169] Ein ſowohl theoretiſch als praktiſch gebildeter und erfahrener Forſtmann, b erfahrener Forſtmann, welcher zugleich ein Br ein 


guter Schütze iſt und zeith f einige nicht 128 7 505 und J 55 e verwaltet cht eine 
andern l Verwalter Jagdre ae 
Beſitze ſehr nie, No dent nft 5 a 

dvofat Freun er HT, got 


1 131711 Ein tüchtiger verheiratheter Voigt, der gute 8 gute a: aufzuweiſen hat, kaun hat, kann 5 zu einer zu om 
1 Juli anzutretenden Stelle melden Re, dem Dominium zu Dber- Öirbigadorfin, 0 


Der Finder t wi 


= u 


3205], nee nabe, Äwelchern n Ye en hat, wird d geſucht durch C. Wagner, ol obere e Neißg aſſe. 
130301 „ Ein junger Men 10 hr er 125 hat die Konditorei zu erlernen, wird ſofort angenommen bei 
Meilly, Konditor. 
1 mg nung le Rächin de e it. guten Zeugniffei.verfehen, werden 
zum 1. Juli geſucht. Zu erfragen e o. 21., drei Seren hoch. 
[3190] Meinen geehrten Kunden zeige ich ergebenſt an, daß ich meine Wohnung vom Miederviertel 
in das Haus des 1 r ne e Franz Klofe sen, No. 583, verlegt habe. 


Franz Kloſe sen Tuchmachermſtr. 


132041 Daß ich nicht mehr in No. 66. in den 3 Eichen, ſondern Judengaſſe in dem früher Wü Wür⸗ 
fel ſchen Lokale meine Schankwirthſchaft betreibe, zeige ich hierdurch meinen werthen Gönnern an, mit 
der Bitte, mich mit ihrem Beſuch recht zahlreich zu beehren. A. Diener, Schaͤnkwirth. 


[3218] Neißgaſſe No, 3317 iſt eine ne Stube tube, nebſt all allem em Zubehör zu wermieſhen. * 
132121 Ein Pferdeſtall für r 3 Pferde ſieht zu vermiethen Petersgaſſe No. 278, 


132010 Eine Stube an einzelne Perſonen iſt zu vermiethen und gleich zu i beziehen 
im Gaſthof zur Stadt Breslau. 


2962 Eine freundliche Wohnung, eine Treppe hoch, beſtehend aus Stube, 2 Kammern, ache de ꝛc. 
ſt zu vermiethen und zu Johauni zu beziehen, Roſengaſſe No. 238. 


13194] In No. 505. vor dem Reichenbacher Thor iſt ein Laden vom 1. en d. 3. ab Sg zu 
vermiethen. Das Nahere beim Eigenthümer daſelbſt. 


13167 Petersgaſſe No. 313. iſt eine Stube mit Zubehör zu u vermiethen. Auth ET wenn es 
gewünſcht wird, Meubles und Betten dazu gegeben werden. 


131761 In No. 456. am Demianiplatz iſt die er e Etag e u vermiet en und 
zum 1. Okt. zu beziehen. Näheres beis ft ge au: 


C. A. Steffelbauer sen am Untermarkt. 


131881 Eine Stube und Stiden terer nebſt Zubehör iſt Vudergafe No. 138. im Faden 
eine Trappe hoch zu ehe und Nacht u beaishen, lee hn. 


13109 Alle Diejenigen; welche an meinen verfozbenen: Bruder, — 1 9 5 Papierfabrikan en 
Karl Zimmer zu Moys, noch Zahlungen zu leiſten oder Anforderungen zu machen haben, werden 
aufgefordert, fi deshalb bis zum 1. Juli d. J. bei mir zu melden. 

5 Gorlig, den 14. Juni 1850. Gottlieb Zimmer, Büttnergaſſe e No. 210 b. 


131860 Seffentlicher Dan k 
dem Schüler der höheren Bürgerſchule, Herrn von Rabenau, für die mit eigener Lebensgefahr unter⸗ 
nommene Rettung meines Sohnes vom Ertrinken. Me er in dem ſchöͤnen Bewußtſein einer edlen 
That den ihm gebührenden Lohn finde finden. Thereſe Heinze. 


[3196] Den eehrten Mitgliedern d der hierortig en 1 Begrabniß⸗ Fraternität zur ergebenen Nachricht, daß 

der diesjährige Da Hauptkonvent den 22. dieſes Monats, Nachmittags 3 Uhr, im hieſigen Societäts⸗ 

ſaale Br ten werden wird. 
Sorlis, den 18. Juni 1850. 


Elepl anfen: 


des Herrn Renz im „weißen Roß“ zur Schau geſtellt. Ganze Schulen, toehle in . der 
Lehrer erſcheinen, zahlen pro Kind 1 Sgr. 


— 785 — 


bite Geſangfeſt auf der Landeskrone. 


„Zu einem am 5. Aüguſt d. J. auf der Landeskrone unter Direktion des Herrn Muſik- Direktor 
Klingenberg ſtattfindenden Männergefangfefte, wozu ſich bereits ſchon über 200 Theilnehmer ange— 
meldet haben, werden hierdurch alle noch nicht aufgeforderten Vereine und Geſangfreunde eingeladen. 

Recht 17 Anmeldungen konnen bei den Kantoren Franz zu Cunnerwitz und Lehfeld in 
hen. b 


geſche ; 
Markersdorf geſche Die Unternehmer. 


Der Unterzeichnete bittet mit Bezugnahme auf Obiges, die Meldungen zum Feſtmahle (Couvert 
7½ Sgr.) 2 Wochen vorher ee zu laſſen und empfiehlt ſich zugleich mit hinlänglichem Raum 
für die Uebernachtenden, — auf einen ſchönen Sonnenaufgang hoffend. N 


Frenzel auf der Landeskrone. 


. 13155) Donnerstag, den 20. Juni, Abends 7 Uhr, Garten: 
Concert, wozu be einladet | 
7 V 
bien Sotcietäts Garten. 

Freitag, den 21. Juni, ein großes 


GARTEN- CONCERT 


von der aus 16 4 beſtehenden 
Harz Kapelle 
unter der Leitung und Mitwirkung der Gebrüder Kittler. 


„ Außer einer wohlbeſetzten 7 
| Harmonie und Horn Muſik 
Solo-Vorträge auf dem Cornet à piston von Kittler jun. 


und beſonders intereſſante muſikaliſche Aufführungen auf der 


FELSEN-HARWMONIHA 


mit und ohne Begleitung des Orcheſters. 


43222] Sonntag, den 23. d. M., Nachmittags 4 Uhr, Con⸗ 
cert, und Abends Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 
Entrée A Perſon 1½ Sgr. S el 
1320200 Bei günſtiger. Witterung und auf mehrſeitiges Verlangen findet Sonntag den 23. Juni ein 
Morgen Concert vom ſtädtiſchen Muſikchor ſtatt. Entrée a Perſon 1½ Sgr. wozu ergebenſt einladet 


. ee TED RTSSHTUERNEN 
ion Kommenden Sonntag und Montag ladet zur Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein Ernſt Strohbach. 


+ 


bie Kommenden Sonntag, und Montag, als den Johannis⸗ 
9917 ladet vc 7 Uhr ab zur Tanzmuſik 9.85 42 
g F. o lz. 


+ 


13198], Ko a a zmufit 1 
130531 Ju Ba, den 23, d. 885 zur Tanzmu ft die 1 ennersdorf er⸗ 


gebeuft ein.“ Aultad . de 1 1 Kluge. 
13219 Meine verehrten Freude und Sine * ich zu einem Zanzvergmügen auf künftigen 
Sonntag, den 23. d. M., — ein. Für Speiſen und Getränke iſt beſtens 


geſo 
Der Wirth im Anker zu Yaufehmalde: . 


Bao, Sanne, er? au ladet zum Schweinſchlachten früh 9 Uhr ergebenſt ein 
Lämpelt zur Stadt Breslau. 


5 632150 Tee ita, r 21. d. M., del Zu zum Wurſtſchmaus, ſowie Son Sonntag, 
ae 3 30 ‚sur Tanzmuſik und zum S eines Schweines ergebenſt ein 
2 iin 7 1J0 jup 49 Heider im „Deutſchen Hauſe“ zu Rauſchwalde. 


e An feen, 1 Aut 2 9 
Kur Kuünftigen Montag wird ausgegeben die vierte Lieferung dc 70 


Nn von Gbr 


— N A In 115 in vier Düchern 954194 


DR — 


#3 ter = ER Vor E 1 * 23 
bon Dr. 


1 2 J. K 2 1 der ah N 
Dieſe Lieferung enthä uch Kap Geſchichte Die Parochie. Kirchenordnung. 


Schwenkfeldia ner!“ | Ahrens Piettsmns. Kay. 3. Die alte Schule. Das gorlitzer Gymnaſium ſeit 1563. 
Kap. 4. Der Gefung. in 8 von der alteſten bis auf die neueſte Zeit. Henze Kap. 5. Geſchichte der Buch⸗ 
druckerei in Görli g A . in der Lauſſtz. Karl XII. in Görlitz. Kap. 7. e und Be⸗ 
laſtungen der nn a len Kriege. 1742. 1745, u 8. Schickfale der Stadt wii des dauere de 
a Kar? Bie un ir Skiftungen nd, Kap. 5 5 an 88 der Stadt hie dem facht en Re⸗ 


un Di sfr 1 p. 14. som. Mi 3. bis 
Waffen eh n is on, ty 1a M & Ag engen 0 59 
= 32 (letzten) Lieferung wird der ene beigegeben. — Alle Bruhfanbtengen 


nehmen noch Beſtellungen auf de Werk * ch. V dung de elben tt eine Preis- 
erhöhung! * 5 4 * Nr ſſelb N 


13012] ar 11 780 Köhler 2 Kur in 8 it 


nan alla wörterb ae 
für? urn und 9 erpächer, l. Miether ip Vermiether, 
di 3 gehei ı Nachtheile und Unannehml ichkeiten jeder Art ſicher ſtellen wollen. 
Von einem praktiſchen Juriſten. Preis 15 Sgr. 


Nachweiſung f A und engen e der nachgenannten S 


4 — J 3 1 Safer _ 
Stadt. Fader we a la 5 


Grünb erg. 
Görlitz. 


1 Werten nt 


